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1. Einleitung 
 

Durch die Darstellungen des Regionalplanes werden kommunale Entwicklungsspielräume u.a. im 

Bereich der „Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereiche“ (GIB) aufgezeigt und gleichzeitig räumlich 

begrenzt. Innerhalb dieser zeichnerisch festgelegten Grenzen unterliegt es im Wesentlichen der 

kommunalen Planungshoheit „Gewerbliche Bauflächen“ darzustellen und verbindliches Planungsrecht 

für Gewerbe- und Industriegebiete zu schaffen. 

 

Die Gemeinde Altenberge betreibt diesbezüglich eine konsequente Gewerbeflächenpolitik, die zur 

Stabilisierung der finanziellen Wirtschaftskraft der Gemeinde und zur Sicherung der Arbeitsplätze ihrer 

Bevölkerung primär darauf abzielt, bereits ortsansässigen Firmen aktuell gute und perspektivisch 

ausreichende Produktions- und Entwicklungsmöglichkeiten zu bieten. Dazu steht sie in kontinuierlicher 

Verbindung mit den maßgeblichen Gewerbetreibenden. 

 

Neben der Bestandssicherung wird partiell auch eine Firmenneuansiedlung durchgeführt. Dabei liegt der 

Fokus im Wesentlichen auf Betrieben des regionalen Umfeldes, die an ihrem bisherigen Standort keine 

guten Entwicklungsperspektiven sehen und/oder die einem Zweitstandort in Altenberge begründen 

möchten. 

 

Bereits im Jahr 2007 hat die Gemeinde ein Gewerbeflächenentwicklungskonzept erstellt. Die in diesem 

Konzept ausgewiesenen Entwicklungsflächen wurden zwischenzeitlich vollständig in Anspruch 

genommen. 

 

Nachfolgend werden deshalb die derzeitige Flächenbesiedlung innerhalb der Grenzen des 

Regionalplanes aufgezeigt und damit die Flächenknappheit dokumentiert (vgl. Plan Bestandsanalyse). 

Die Konkretheit der flächenbezogenen Entwicklungsvorstellungen wird durch aktuellen Schriftverkehr 

mit örtlichen Betrieben belegt (s. Anhang). Schließlich werden die aus gemeindlicher Sicht kurz- und 

mittelfristig erforderlichen Entwicklungsspielräume optisch dargestellt (vgl. Plan Entwicklungskonzept). 

 

Das hiermit erstellte Konzept zur Gewerbeflächenentwicklung soll Anlage des gemeindlichen Antrages 

zur 8. Änderung des Regionalplanes Münsterland - mit dem Ziel der Vergrößerung des dargestellten 

„Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereiches“ - werden. 
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2.  Situationsbeschreibung 
 

Die Ansiedlung von Produktions- und Großhandelsbetrieben fokussiert sich in Altenberge vorwiegend 

auf einen Bereich südwestlich des Siedlungsschwerpunktes. Die Bundesstraße B 54 bildet in dem 

topografisch bewegten Gelände durch ihre Verkehrsflächen und Böschungsbereiche eine deutliche 

Trennung von Allgemeinem Siedlungsbereich“ (ASB) und „Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereich“ 

(GIB). Ein innerhalb der GIB-Flächen ansässiger landwirtschaftlicher Betrieb und eine wohnbauliche 

Nutzung konnten in der Vergangenheit ausgesiedelt werden, sodass nur in begrenztem Rahmen 

wohnbauliche Nutzungsbeschränkungen verbleiben. Der Gewerbe- und Industriestandort ist in den 

letzten 20 Jahren kontinuierlich gewachsen – was sich nicht allein an der regelmäßigen 

bauleitplanerischen Tätigkeit der Gemeinde, sondern vor allem durch die tatsächliche 

Flächeninanspruchnahme dokumentieren lässt. 

 

Die Gemeinde Altenberge fördert einen möglichst breiten Branchenmix, um eine langfristige Stabilität 

der Wirtschaftsstruktur zu gewährleisten. Dennoch haben sich natürlich unterschiedlich potente und 

flächenbeanspruchende Firmen angesiedelt. 

 

Eine besonders wichtige Stellung nimmt in diesem Zusammenhang die Firma Schmitz Cargobull ein, die 

zwar außer Altenberge auch über weitere Standorte verfügt, die jedoch in Altenberge gegründet wurde 

und durch eine Verlagerung in den 1970er Jahren - aus dem jetzigen Ortszentrum der Gemeinde an 

ihren heutigen Standort - den Beginn ihrer heutigen Bedeutung begründet hat. 

 

Die Firma Schmitz Cargobull hat am Standort Altenberge – Kümper eine sprunghafte Entwicklung 

vollzogen und jeweils nach der planungsrechtlichen Vorbereitung die neuen Flächen zeitnah in Anspruch 

genommen. Nicht zuletzt deshalb verfügt sie derzeit am Standort Altenberge über 1781 Beschäftigte. 

 

Auch die weiteren gemeindlichen Gewerbeflächenangebote wurden von den jeweiligen Firmen 

überwiegend kurz- bis mittelfristig genutzt. Bei zwei Firmen (Wecon/Tauber) steht eine 

Inanspruchnahme der Flächen unmittelbar bevor. Die durch den Regionalplan eröffneten Möglichkeiten 

der Entwicklung sind damit ausgeschöpft. 
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3.  Flächenanalyse 
 

Der Bestandsanalyseplan zeigt auf Basis der aktuellen Deutschen Grundkarte 1:5.000 die bauliche 

Inanspruchnahme der hier relevanten GIB-Flächen des Regionalplanes Münsterland. In der DGK5 noch 

nicht abgebildete bauliche Anlagen wurden auf Basis von Bauanträgen und Luftbildern ergänzt. 

 

Die GIB-Fläche (als eine von dreien der Gemeinde Altenberge) erstreckt sich südwestlich des 

Siedlungsschwerpunktes zwischen der B 54 und der L 874  - in einer unregelmäßigen Form. Die L 874 

wird dabei an einer Stelle nach Süden überschritten. Die beiden anderen gemeindlichen GIB-Bereiche 

dienen im Wesentlichen kleinflächigerem Gewerbe und sind vollständig belegt. 

 

Neben der grauen GIB-Fläche werden weitere aufgabenbezogene Darstellungen des Regionalplanes, die 

für eine gewerblich/industrielle Entwicklung von Relevanz sein können, abgebildet. Es handelt sich dabei 

um „Bereiche für den Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung“, die nordwestlich bis 

südwestlich und südöstlich, sowie „Waldbereiche“, die punktuell an drei Stellen an den GIB angrenzen. 

Die „Allgemeinen Siedlungsbereiche“ (ASB), die sich nördlich der B 54 befinden, sind nicht explizit 

dargestellt – aber insbesondere hinsichtlich möglicher Immissionsansprüche zu berücksichtigen. 

 

Die Analyse zeigt, dass sämtliche grauen Flächen (ohne Zusatzsignatur) durch bauliche Anlagen größerer 

Firmen, die teilweise namentlich aufgeführt sind, belegt sind. 

 

Zwei Flächen (mit hellblauer Schraffur) gehören diesen größeren Firmen (Schmitz Cargobull 

AG/Cargobull Parts & Services GmbH) und werden vsl. kurzfristig von diesen genutzt.  Zwei weitere 

Flächen (mit dunkelblauer Schraffur) werden von den regional bereits ansässigen Vorhabenträgern (K.A. 

Tauber Spezialbau GmbH & Co. KG/Wecon GmbH) erworben und sollen ebenfalls kurzfristig entwickelt 

werden. Eine verbindliche Bauleitplanung liegt für alle vier Flächen vor. 

 

Innerhalb des GIB befinden sich Flächen, die nicht oder zumindest auf längere Sicht nicht gewerblich 

nutzbar sind. Es handelt sich dabei im nordwestlichen Bereich (mit hellroter Schraffur) um 

Abstandsflächen zu den Hofstellen Hersping und Kumpmann, welche als hofnahe Wirtschaftsflächen 

genutzt und nicht veräußert werden. Im südlichen Bereich befindet sich eine, der Firma Schmitz 

Cargobull AG gehörende, mittelrot schraffierte, Fläche, die zwar als Gewerbegebiet festgesetzt ist, aber 

wegen einer überhöhten baulichen Flächeninanspruchnahme an anderer Stelle durch Baulast mit diesen 

verknüpft und selbst nicht nutzbar ist. Benachbart liegt eine (dunkelrot schraffierte) Fläche, die wegen 

der Eigentumsverhältnisse ebenfalls nicht gewerblich in Anspruch genommen werden kann. 

 

Zudem existiert innerhalb des bisherigen GIB (zwischen Billerbecker Straße und L 874) ein Wohngebäude 

mit gärtnerisch genutzten Bereichen sowie einer planungsrechtlich als „Private Grünfläche“ 

festgesetzten Teilfläche. 

 

Als weitere Nutzungsbeschränkung sind die innerhalb und außerhalb des GIB situierten 

Regenrückhalteeinrichtungen und Wohnnutzungen zu sehen. 
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Um die gewünschte gewerbliche Entwicklung zu ermöglichen, kann seitens der Gemeinde Altenberge 

eine Tauschfläche angeboten werden, die zwar unmittelbar an den bebauten Siedlungsraum anschließt, 

aber aufgrund ihrer Hängigkeit und ihrer bereichsweise reduzierten baulichen Tragfähigkeit eine 

deutlich reduzierte Eignung als „Wohnbauflächen“ aufweist. Zudem weist der als „Allgemeine 

Siedlungsbereiche“ im Regionalplan dargestellte  Bereich südlich des Baugebietes Rönnenthal ein – im 

Vergleich zu üblichen Ackerfläche – erhöhtes ökologisches Potenzial auf. 

 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass – abgesehen von minimalen Optimierungen auf den 

vorhandenen Gewerbegrundstücken – der „Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereich“ vollständig 

ausgenutzt ist. 
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4.  Entwicklungskonzept 
 

Das Entwicklungskonzept identifiziert Flächen, die sich in Abhängigkeit von bereits beschriebenen sowie 

weiteren Restriktionen für eine Vergrößerung des GIB anbieten. 

 

Es erscheint vorteilhaft, eine derartige Erweiterung nicht in einer Richtung durchzuführen, sondern den 

vorhandenen Gewerbestandort an mehreren Stellen auszudehnen. Dies begründet sich allein aus den 

flächenintensiven Erweiterungswünschen von drei bereits vor Ort tätigen Betrieben. So beabsichtigt die 

Schmitz Cargobull AG eine deutliche Produktionserweiterung in westlicher Richtung. Dazu werden vsl. 

neue bauliche Anlagen im Bereich der bisherigen Aufliegerstellplätze errichtet und die Stellflächen weiter 

nach außen verschoben. 

 

Die Firma Lammers Lkw Service & Logistik Münsterland GmbH plant eine deutliche Betriebserweiterung 

(vgl. Anhang) und benötigt dafür Flächen in unmittelbarer Nähe ihres jetzigen Standortes an der 

Kümperstiege. Ebenso möchte die langjährig in Altenberge ansässige Backfabrik Essmann’s Backstube 

GmbH ihr Betriebsgelände erweitern (vgl. Anlage) und dafür unmittelbar angrenzende Flächen nutzen. 

Beide möchten sich in nordöstlicher Richtung zur B 54 hinausdehnen. 

 

Für diese drei Entwicklungen muss kurzfristig eine realistische Planungsoption aufgezeigt werden, um 

nicht die Produktion vor Ort zu beschränken und (Teil-)Verlagerungen unausweichlich zu machen. 

Insbesondere die beiden Kfz-orientierten Firmen sind insofern von überregionalem Interesse. 

 

Neben diesen seit längerem bereits bekannten Erweiterungsabsichten bestehen ständig Anfragen nach 

Betriebsneuansiedlungen am Standort Altenberge. Dies ist unter anderem aus der Nähe zum 

Oberzentrum Münster begründet; resultiert aber auch aus der sehr guten verkehrlichen Verknüpfung in 

Richtung Holland und zur BAB 1. Um derartigen Ansiedlungsinteressen gerecht zu werden, ist es 

erforderlich, neue Flächen in verkehrsgünstiger Lage anzubieten. Dafür bietet sich der Bereich zwischen 

der Ansiedlungsfläche der Wecon GmbH und dem B 54-Anschluss Altenberge Süd an. Dort existiert ein 

relativ konfliktarmer Korridor unmittelbar südlich der L 874. Eine Flächeninanspruchnahme bis zur K 50 

(Hohenholter Straße) ermöglicht ein Angebot von ca. 10 - 11 ha für unterschiedlich strukturierte aber 

primär großflächige Betriebsansiedlungen. In diesem Bereich können auch industrielle Produktionen 

untergebracht werden. 

 

Kleingliedrigere Bereiche mit geringeren Emissionsauswirkungen sollen beidseitig der Hohenholter 

Straße unmittelbar südlich der B 54 angesiedelt werden. Diese können angesichts verbleibender 

Abstände und bereits bestehender Schallschutzanlagen (nördlich parallel der B 54) verträglich zu den 

östlichen Wohnnutzungen entwickelt werden. Es handelt sich dabei um insgesamt ca. 3,6 ha Fläche. 

Diese sind in Berücksichtigung des Biotopverbundes entlang des Landwehrbaches entwicklungsfähig. 
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5.  Fazit 
 

Betriebsbezogene Erweiterungen für die beiden Kfz-orientierten Firmen können auf jeweiligen 

Nachbarflächen des GIB-Bereiches mit etwa 12,5 ha Größe ermöglicht werden. 

 

Mit einem Angebot von weiteren ca. 18,2 ha Entwicklungsfläche kann die Gemeinde Altenberge 

mittelfristig eine kontinuierliche gewerblich/industrielle Entwicklung von Neuansiedlungen gewähr-

leisten. 

 

Daraus ergibt sich ein Gesamtbedarf an gewerblich neu nutzbaren Flächen in Höhe von 30,7 ha. 

 

Da zwei bereits ausgewiesene GIB-Flächen von ca. 5,1 und 1,6 ha absehbar nicht in Anspruch 

genommen werden können und deshalb als „Tauschfläche“ angeboten wird, besteht ein kommunaler 

Bedarf von ca. 24,0 ha Fläche neu darzustellender „Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereiche“. 

 

Die unmittelbaren Erweiterungsflächen für zwei bereits ansässige Betriebe in Größe von 12,5 ha stellen 

eine dringend erforderliche Neuausweisung dar, die seitens der Gemeinde unternommen werden 

müssen, um überregional bedeutsamen wirtschaftlichen Erfordernissen an den Standort gerecht zu 

werden. 

 

In Abzug dieser Flächenansätze und gleichzeitiger Aufgabe gewerblich nicht nutzbarerer GIB-Bereiche 

in 7,6 ha Größe, verbleiben nur ca. 11,5 ha Fläche, die einer allgemeinen angebotsorientierten 

Flächenausweisung dienen sollen. Da gleichzeitig für die Wohnbauflächenentwicklung in Altenberge 

mittelfristig ausreichende Entwicklungsspielräume vorhanden sind, kann auf eine ebenfalls ca. 11,5 ha 

große Fläche der „Allgemeinen Siedlungsbereiche“ verzichtet werden. 

 

 

Aufgestellt: 

Osnabrück,  31.10.2016 

Ri/SC-16163013-05 

 

 

 

Planungsbüro Hahm GmbH 
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A1:  Dokumentation der betrieblichen Entwicklungsabsichten 
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14.09.2016

Erweiterung der Flächennutzung am Standort Altenberge

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei einige Punkte die für eine Erweiterung der Flächennutzung am Standort Altenberge sprechen:

1. Das Güterverkehrsaufkommen steigt weiterhin 3ährlich um 1 ,5o/o in Deutschland (bis 2030 ist eine
Verdoppelung seitens der Bundesregierung prognostiziert) Damit ist eine ständig steigende
Nachfrage nach Nutzfahrzeugen verbunden. Schmitz Cargobull, als europäischer Marktf[ihrer, wili
seine Position nicht nur halten sondern überproportional an dieser Nachfrage partizipieren. Daher
hat Schmitz Cargobull dementsprechend seine Strategie 2025 - auch fÜr den Standort Altenberge -
ausgerichtet.

2. Der Standort Altenberge ist das Kompetenz-Center für schwere Nutzfahrzeuge im Segment
,,General Cargo" (palettierte Fracht, Stückgut, Automotive). Der Standort steht für das spezifische
Engineering sowie als leistungsstarke, europaweit konkurrenzfähige Produktionsstätte. Von hier aus
werden zudem über den strategischen Einkauf, weltweit Basisprodukte beschaffl und konzernweit
gesteuert.

3. Am Standort ist zudem die weltweit agierende Tochtergesellschaft ,,Parts und Services angesiedelt".
Hier werden über 1 .300 Partnerwerkstätten für die Reparatur, das Ersatzteilwesen und die
Qualitätssicherung geschult und auditiert () Nachfrage von Hotelkapazitäten). Ein zentrales
Ersatzteilmanagement (Logistik, Lager und Distribution) sorgt für eine europaweite Versorgung
innerhalb von 24 Stunden an 365 Tagen.

4. Das Validierungs-Center ist für die konzernweite Qualitätsüberprüfung aller Fahrzeuge
verantwortlich und ist ein Hightech-Unternehmen im Konzern. Ständig erweiterte
Qualitätsmaßnahmen - bereits in der Vorentwicklung, über die Null-Serientests, bis hin zur
Reklamations(?berprüfung - sorgen für wachsende Mitarbeiterzahlen und größeren Platzbedarf.

5. Serviceorientierte, sicherheitsgerechte und menschenwürdige Auslieferungsplätze mit
dazugehörigen Gebäuden, steigern die Wertschätzung bei den abholenden Kunden, sorgen für
Nachfrage im Ort (Tanken, Lebensmittel, Gastronomie, Hotellerie).

6. Der Standort Altenberge hat neben der reinen Fertigung von Planenfahrzeugen, im Wege des
modularisierten Fahrzeugkonzeptes, die konzernweite Fahrwerksfertigung übernommen (ca. 80oA
Ausrüstungsquote für die - an den unterschiedlichen, europaweiten Fertigungsstätten - gebauten

Rechtsform: Aktiengesellschafi ? Sitz der Gesellschaft: Altenberge ? Amtsgericht Steinfurk HRB 3009 ? Steuer-Nr.: 311 /5861/2590
Vofützender des Aufsichtsrates: Prof. Dr. Jürgen-Kluge ? 'ffirstand: Andreas Schmitz (Vorsitzender)

Boris Billich ? Andreas Busacker ? Andreas Klein ? Roland Klement
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2. Seite zum Schreiben vom 14.09.2016

Fahrzeuge). Derzeit existiert eine Produktlinie, eine zweite ist aus Sicherheitsgründen
(Second-Sourcing) für die Fahrzeugausstattung notwendig!

7. Im Wege der deutlichen zunehmenden Wertschöpfung und der Gesamtverantwortung für die
Fahrzeuge baut Schmitz Cargobull die entsprechenden Bauteile mit hohem Know how in den
sogenannten Kompetenz-Werken (Altenberge, Vreden, und Gotha) selbst. Dieses ,,In-Sourcing"
schaffi qualitativ hochwertige Verwaltungs-, Engineering-, sowie auch Produktionsarbeitsplätze. Die
Versorgung mit den sogenannten Kompetenzteilen (Altenberge = Langträger und weitere
Komponenten) der Satelliten-Werke (ES, LT, T, ..) führt zu zusätzlichem logistischen Aufwand
(Lager- und Distributionsflächen).

8. Ein hoher Produktionsausstoß bedingt eine ,,Zwischenlagerfläche" der produzierten Fahrzeuge.
Stellplätze direkt am Werk mindern die Transportkosten zu ausgelagerten Stellflächen, reduzieren
den COz-Ausstoß durch nicht gefahrene Kilometer der Transportzugmaschinen und mindern die
Geräuschemission in der gesamten Umgebung. Zudem steigern sie die kurzfristige Verfügbarkeit bei
der Abholung und sorgen für mehr Sicherheit gegen Diebstahl im Vergleich zu unbewachten
Plätzen.

Schmitz Cargobull erweitert seine klassische Fahrzeugbaukompetenz um neue Dienstleistungen wie
Telematik, Finanzierung, Full Services, Gebrauchtfahrzeughandel (Aufarbeitung und Service), .... .
Das steigert die Arbeitsplatzattraktivität ,,auf dem Lande" für junge Menschen mit unterschiedlichen
beruflichen Qualifikationen. Die Konzentration am ,,Mutterort", der mit allen kommunikativen und
technischen Features in der Infrastruktur ausgerüstet ist, reduziert Kosten, schaffl kurze Info-Wege
und sichert Arbeitsplätze.

9. Der ,,Scale of Economy des Standortes" (= ist der Standort im Vergleich der internationalen
Konkurrenzsituation wirtschaftlich zu betreiben) bedingt auch den europäischen Vergleich der
Effizienz und Produktivität des Standortes. Daher ist ein Wachstum der unterschiedlichen
Konzernbereiche (Arbeitsplätze, Qualität und Verfügbarkeit der Mitarbeiter, aber auch
Erweiterungsflächen kurze Wege für Büros, Produktionsstätten, Lager, Testeinheiten sowie
Stellplätze für Produkte als auch Mitarbeiter Fahrzeuge) unabdingbar.

Die Anbindung an die Verkehrswege für Mitarbeiter, Zulieferer und Abholer: Straße (B54, A2), Bahn
(MÜnster), Flughafen (FMO) und ggfs. Wasser (Kanal Münster) sind am Standort Altenberge
gegeben. Ebenso ist eine Infrastruktur für Wohnen/Übernachtung, Freizeit/Sport, Versorgung und
Einkauf (Stadtnähe zu Münster, Kindergärten/Schulen vorhanden und wird auch seitens des
Konzerns und seinen Mitarbeitern derzeit als Standortvorteil gesehen. Auch der Ausbau der
Energie-, Daten- und Kommunikationsinfrastruktur ist entscheidend. Hier sind geschlossene
Industriegebiete deutlich im Vorteil gegenüber weitverzweigten Produktionseinheiten.

Wir hoffen, dass unsere Belange in der neuen Flächenplanung berücksichtigt werden und freuen uns auf
Ihre Nachricht!

Mit freundlichen Grüßen

Schmitz Cargobull AG

?Leitung Werk Altenbe(;ge

;pppa.

Olaf Schi

Rechtsforrn: Aktiengesellschafl ? Sitz der Gesellschaft: Altenberge ? Amtsgericht Steinfurt HRB 3009 ? Steuer-Nr.: 311/5861/2590
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Prof. Dr. Jürgen Kluge ? Vorsfönd: Andreas Schmitz (Vorsitzender)

Boris Billich ? Andreas Busacker ? Andreas Klein ? Roland Klement
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

1. Allgemeine Informationen
1.01 Kreis
1.02 Kommune Altenberge

1.03 Ortsteil

1.04 Gebietsbezeichnung

1.05 Größe / Länge 10,0 ha
1.06 Reg.PlanDarstellung ASB

geplant

1.07 Reg.PlanDarstellung Freir

bisher

1.08 FNP-Darstellung Landwirt

1.09 Landschaftsplan
1.10 Realnutzung

1.11 Verkehrsanbindung
Infrastruktur

1.12 Bemerkung

über eigenes  Betriebsgelände zur L874 im bereich der vorh. 
Werkszufahrt Schmitz Cargobull AG

Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereiche (GIB)

Acker / 1 WEA

Kümper

Kümper Teilfläche 1

Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche / Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierte Erholung

Flächen für die Landwirtschaft / Konzentrationszone 
Windenergienutzung / Richtfunkstrecke
weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden

ST Kreis Steinfurt
Kartenausschnitt (M. 1:25.000)

SUP Prüfbogen Altenberge Kümper Teilfläche 1-5_04.xls Seite 1 von 30



Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen

Plangebiet Umfeld
2.01 Kurorte,

Kurgebiete
weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.02 Erholung kein Erholungsgebiet /  keine besonderen 
Strukturen für landschaftsorientierte Erholung 
vorhanden

nein nein nein; allenfalls im Randbereich ist mit wegebe- 
zogenen Erholungsaktivitäten zu rechnen und mit 
entspr. Attraktivitätsverlusten zu rechnen.

2.03 Immissionen mögliche Vorbelastungen durch bestehenden GIB 
/ durch landwirtschaftliche Betriebe 

ja ja nein; immissionsbezogene Auswirkungen (z.B. 
Lärm) werden vorhaben- bzw. standort-bez. auf 
nachgeordneter Ebene geprüft.

2.04 FFH / Vogel-
schutzgebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.05 Naturschutz-
gebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.06 Landschafts-
schutzgebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.07 Biotop-
verbundfläche

im sdl. Plangebiet berührt: VB-MS-3810-013 
Nebenbäche der Steinfurter Aa sdl.von Steinfurt / 
im sdl. Umfeld: VB-MS-3910-006 
Gewässerauensystem der MS Aa bei Waltrup

teilw ja ja; allerdings nur in einem randl. Bereich, der sich 
evtl. auch für eine Erweiterung wasser- 
wirtschaftl. Retentionseinrichtungen anbietet. Die 
grundsätzl. Funktion kann erhalten bleiben.

2.08 Schutzwürdige
Biotope

im Plangebiet nicht vorhanden / im Umfeld: BK 
3910-0150 (ca.170m ndl.), BK 3910-0147 (ca. 
550m söstl.)

nein ja nein; Abstände sind vsl. ausreichend

2.09 § 62 Biotope 
gem. Land-
schaftsgesetz

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

Voraussichtliche
erhebliche Umweltauswirkungen

BetroffenheitSchutzgut Bestand, Beschreibung,
derzeitiger Umweltzustand

Bevölkerung, 
Gesundheit der 

Menschen

Biologische Vielfalt
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen

Plangebiet Umfeld
2.10 planungsrele-

vante Arten, 
Tiere

aktuell keine bekannten Vorkommen nein nein nein

2.11 planungsrele-
vante Arten, 
Pflanzen

aktuell keine bekannten Vorkommen nein nein nein

2.12 Naturpark weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.13 Kultur-
landschaft

Kulturlandschaft Kernmünsterland ja ja nein; keine Flächeninanspruchnahme eines 
landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereiches.

2.14 Landschafts-
bild

geprägt durch landwirtschaftliche Nutzung, die 
durch lineare Strukturen (Hecken, Gewässer, 
Waldstücke) gegliedert werden sowie die 
angrenzenden großvolumigen gewerblichen 
Baukörper und Lagerflächen

ja teilw nein; keine Flächeninanspruchnahme von 
Landschaftsbildeinheiten mit herausragender 
Bedeutung.

2.15 Kultur-
denkmale

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.16 Boden-
denkmale

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.17 Wasserschutz-
gebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein; erforderliche Schutzabstände zu Gewässern 
können eingehalten werden.

2.18 Über-
schwemmungs-
gebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

Schutzgut Bestand, Beschreibung,
derzeitiger Umweltzustand

Voraussichtliche
erhebliche Umweltauswirkungen

Betroffenheit

Kulturelles Erbe

Biologische Vielfalt

Landschaft

Wasser
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen

Plangebiet Umfeld
2.19 Schutzwürdige

Böden
im sdl. Planbereich: besonders schutzwürdig 
(Archivfunktion); ansonsten nicht bewertet

teilw nein ja; mit einem vollständigen Verlust der 
Archivfunktion ist zu rechnen

2.20 Altlasten weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.21 Luftqualität Berechnungen liegen nicht vor; Beeinflussungen 
durch landwirtschaftliche und gewerbliche 
Aktivitäten möglich

nein nein nein; regionale Auswirkungen sind vsl. nicht zu 
erwarten, lokale Beeinträchtigungen werden im 
weiteren Umfeld vsl. wieder ausgeglichen. 
Prüfung kann auf nachfolgender Ebene erfolgen.

2.22 Klima lokal Offenlandflächen mit klimatischer 
Ausgleichsfunktion

ja teilw nein; regionale Auswirkungen sind vsl. nicht zu 
erwarten, lokale Beeinträchtigungen werden im 
weiteren Umfeld vsl. wieder ausgeglichen. 
Prüfung kann auf nachfolgender Ebene erfolgen.

2.23 1 WEA ja nein nein; erforderliche Abstände können in 
nachfolgenden Verfahren berücksichtigt werden.

2.24 Keine besonderen Wechselwirkungen, die über die 
Einzelbewertung hinausgehen, erkennbar

nein nein nein; Wechselwirkungen werden bereits über die 
Ermittlung der Auswirkungen auf die einzelnen 
Schutzgüter berücksichtigt.

Luft

Wechselwirkungen zwischen Faktoren

Sachwerte

Betroffenheit Voraussichtliche
erhebliche UmweltauswirkungenSchutzgut

Boden

Bestand, Beschreibung,
derzeitiger Umweltzustand
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung
3.01

3.02

3.03

3.04

3.05

3.06

4. Gesamtbewertung

Nullvariante
(Entwicklung bei Nichtumsetzung der 
Planung)

gemäß Regionalplan: vollständig Freiraum- und Agrarbereiche / Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung. Großräumige 
sonstige Planungen (z.B. von Fachplanungsträgern) sind nicht bekannt. Wechselnde Flächeninspruchnahme durch die Landwirtschaft 
sind anzunehmen (in diesem Zusammenhang auch baulich möglich)

Gründe für die Wahl des geprüften 
Bereichs

Keine Alternativen. Das Plangebiet ergänzt einen vorhandenen Gewerbestandort. Eine gewerbliche Weiterentwicklung ist für die Firmen 
am Standort sowie die wirtschaftliche Situation der Gemeinde (Arbeitsplätze/Steueraufkommen) im Sinne einer langfristigen Vorsorge 
wichtig.
Durch eine Gebietswahl außerhalb von ökologischen Schutzgebieten und intensiv genutzten Erholungsräumen wird eine grundlegende 
Vermeidung betrieben. Weitere Vermeidungsmaßnahmen sind auf Ebene der nachfolgenden Planungen zu prüfen.

Eine Überwachung erfolgt im Zusammenhang mit dem im Umweltbericht des Reginalplanes vorgesehenen Monitorings.

Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter gemäß §9 (1) ROG ist auf den 
nachfolgenden planungs- und Zulassungsebenen weiter zu konkretisieren. Es sind insbesondere Auswirkungen auf die folgenden 
schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: - Immissionen / Schutzwürdige Böden / Lokalklima / Erholungsfunktion / 
Biotopverbundfläche / Grundwasseranreicherung

Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen bei zwei Kriterien (Schutzwürdige Böden) im sdl. 
Randbereich des Plangebietes auf einer Teilfläche von ca. 3 ha Fläche und (Schutzwürdiges Biotopverbundsystem) von ca. 1,5 ha zu erwarten. In der 
schutzgutübergreifenden Gesamtbewertung führt dies aufgrund der geringen Gewichtung dieser Kriterien nicht zu erheblichen Umweltauswirkungen.

Maßnahmen der Überwachung

Alternativen

weitergehende Umweltprüfung auf  
nachfolgenden Planebenen

In der Gemeinde Altenberge stehen innerhalb von GIB keine ausreichend großen Bereiche für flächenhafte gewerbliche Entwicklungen 
zur Verfügung. Andere bisherige Freiraumbereiche im Anschluss an bestehende GIB und mit einem vergleichbar guten 
Verkehrsanschluss sind nicht vorhanden. Standorte mit Ansiedlungspotenzial für Industriebetriebe sind auch im näheren Umfeld von 
Altenberge allenfalls sehr eingeschränkt verfügbar.

Maßnahmen zur Vermeidung,     
Verringerung und zum Ausgleich der    
nachteiligen Auswirkungen
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

1. Allgemeine Informationen
1.01 Kreis
1.02 Kommune Altenberge

1.03 Ortsteil

1.04 Gebietsbezeichnung

1.05 Größe / Länge 10,7 ha
1.06 Reg.PlanDarstellung ASB

geplant

1.07 Reg.PlanDarstellung Freir

bisher

1.08 FNP-Darstellung Landwirt

1.09 Landschaftsplan
1.10 Realnutzung

1.11 Verkehrsanbindung
Infrastruktur

1.12 Bemerkung

Flächen für die Landwirtschaft / Leitung oberirdisch (30kV)

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden
Acker

direkt von der L874 / indirekt über die K50 (Hohenholter Straße)

Kartenausschnitt (M. 1:25.000)
ST Kreis Steinfurt

Kümper

Kümper Teilfläche 2

Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereiche (GIB)

Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche 
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen

Plangebiet Umfeld
2.01 Kurorte,

Kurgebiete
weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.02 Erholung kein Erholungsgebiet / keine besonderen 
Strukturen für landschaftsorientierte Erholung 
vorhanden

nein nein nein; allenfalls im Randbereich ist mit wegebe- 
zogenen Erholungsaktivitäten zu rechnen 
(Radweg entlang L874) u. evtl. mit  Attraktivi-
tätsverlusten zu rechnen.

2.03 Immissionen mögliche Vorbelastungen durch bestehenden GIB 
/ durch landwirtschaftliche Betriebe/ durch die 
L874

ja ja nein; immissionsbezogene Auswirkungen (z.B. 
Lärm) werden vorhaben- bzw. stand-ortbez. auf 
nachgeordneter Ebene geprüft.

2.04 FFH / Vogel-
schutzgebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.05 Naturschutz-
gebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.06 Landschafts-
schutzgebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.07 Biotop-
verbundfläche

ndl. L874: VB-MS-3810-013 Nebenbäche der 
Steinfurter Aa sdl.von Steinfurt / im südwestl. 
Umfeld: VB-MS-3910-006 Gewässerauensys-tem 
der MS Aa bei Waltrup / östl. K50: VB-MS-3910-
005 Heckenlandschaft sdl. Altenberge

nein teilw nein; es sind allenfalls geringe 
Beeinträchtigungen möglich

2.08 Schutzwürdige
Biotope

im Plangebiet nicht vorhanden / im Umfeld: BK 
3910-0147 (ca. 320m südöstl.) / östl. K50: BK-
3910-0142 Heckenlandschaft sdl. Altenberge

nein teilw nein; Abstände sind vsl. ausreichend bzw. es sind 
allenfalls geringe Beeinträchtigungen möglich

2.09 § 62 Biotope 
gem. Land-
schaftsgesetz

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

Betroffenheit Voraussichtliche
erhebliche Umweltauswirkungen

Bevölkerung, 
Gesundheit der 

Menschen

Biologische Vielfalt

Schutzgut Bestand, Beschreibung,
derzeitiger Umweltzustand
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen

Plangebiet Umfeld
2.10 planungsrele-

vante Arten, 
Tiere

aktuell keine bekannten Vorkommen nein nein nein

2.11 planungsrele-
vante Arten, 
Pflanzen

aktuell keine bekannten Vorkommen nein nein nein

2.12 Naturpark weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.13 Kultur-
landschaft

Kulturlandschaft Kernmünsterland ja ja nein; keine Flächeninanspruchnahme eines 
landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereiches.

2.14 Landschafts-
bild

geprägt durch landwirtschaftliche Nutzung, die 
durch lineare Strukturen (Hecken, Gewässer, 
Waldstücke) gegliedert werden sowie die 
angrenzenden großvolumigen gewerblichen 
Baukörper und Lagerflächen

ja teilw nein; keine Flächeninanspruchnahme von 
Landschaftsbildeinheiten mit herausragender 
Bedeutung.

2.15 Kultur-
denkmale

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.16 Boden-
denkmale

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.17 Wasserschutz-
gebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein; lokale Fließgewässern können in der 
nachfolgenden Planung integriert werden.

2.18 Über-
schwemmungs-
gebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

Biologische Vielfalt

Landschaft

Kulturelles Erbe

Wasser

Schutzgut Bestand, Beschreibung,
derzeitiger Umweltzustand

Betroffenheit Voraussichtliche
erhebliche Umweltauswirkungen
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen

Plangebiet Umfeld
2.19 Schutzwürdige

Böden
nicht gegeben / nicht bewertet nein nein nein

2.20 Altlasten weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.21 Luftqualität Berechnungen liegen nicht vor; Beeinflussungen 
durch landwirtschaftliche und gewerbliche 
Aktivitäten möglich

ja ja nein; regionale Auswirkungen sind vsl. nicht zu 
erwarten, lokale Beeinträchtigungen werden im 
weiteren Umfeld vsl. wieder ausgeglichen. 
Prüfung kann auf nachfolgender Ebene erfolgen.

2.22 Klima lokal Offenlandflächen mit klimatischer 
Ausgleichsfunktion

ja ja nein; regionale Auswirkungen sind vsl. nicht zu 
erwarten, lokale Beeinträchtigungen werden im 
weiteren Umfeld vsl. wieder ausgeglichen. 
Prüfung kann auf nachfolgender Ebene erfolgen.

2.23 nicht bekannt nein nein nein

2.24 Keine besonderen Wechselwirkungen, die über die 
Einzelbewertung hinausgehen, erkennbar

nein nein nein; Wechselwirkungen werden bereits über die 
Ermittlung der Auswirkungen auf die einzelnen 
Schutzgüter berücksichtigt.

Betroffenheit Voraussichtliche
erhebliche Umweltauswirkungen

Boden

Luft

Sachwerte

Wechselwirkungen zwischen Faktoren

Schutzgut Bestand, Beschreibung,
derzeitiger Umweltzustand

SUP Prüfbogen Altenberge Kümper Teilfläche 1-5_04.xls Seite 9 von 30



Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung
3.01

3.02

3.03

3.04

3.05

3.06

4. Gesamtbewertung
Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind voraussichtlich keine erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten. 

Maßnahmen zur Vermeidung,     
Verringerung und zum Ausgleich der    
nachteiligen Auswirkungen

Durch eine Gebietswahl außerhalb von ökologischen Schutzgebieten und intensiv genutzten Erholungsräumen wird eine grundlegende 
Vermeidung betrieben. Weitere Vermeidungsmaßnahmen sind auf Ebene der nachfolgenden Planungen zu prüfen.

Maßnahmen der Überwachung Eine Überwachung erfolgt im Zusammenhang mit dem im Umweltbericht des Reginalplanes vorgesehenen Monitorings.

weitergehende Umweltprüfung auf  
nachfolgenden Planebenen

Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter gemäß §9 (1) ROG ist auf den 
nachfolgenden planungs- und Zulassungsebenen weiter zu konkretisieren. Es sind insbesondere Auswirkungen auf die folgenden 
schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: - Immissionen / Lokalklima / Erholungsfunktion / Biotopverbundfläche / 
Grundwasseranreicherung

Nullvariante
(Entwicklung bei Nichtumsetzung der 
Planung)

gemäß Regionalplan: vollständig Freiraum- und Agrarbereiche. Großräumige sonstige Planungen (z.B. von Fachplanungsträgern) sind 
nicht bekannt. Wechselnde Flächeninspruchnahme durch die Landwirtschaft sind anzunehmen (in diesem Zusammenhang auch baulich 
möglich)

Alternativen In der Gemeinde Altenberge stehen innerhalb von GIB keine ausreichend großen Bereiche für flächenhafte gewerbliche Entwicklungen 
zur Verfügung. Andere bisherige Freiraumbereiche im Anschluss an bestehende GIB und mit einem vergleichbar excellenten 
Verkehrsanschluss sind nicht vorhanden. Standorte mit Ansiedlungspotenzial für Industriebetriebe sind auch im näheren Umfeld von 
Altenberge allenfalls sehr eingeschränkt verfügbar.

Gründe für die Wahl des geprüften 
Bereichs

Keine Alternativen. Das Plangebiet ergänzt einen vorhandenen Gewerbestandort. Eine gewerbliche Weiterentwicklung ist für die Firmen 
am Standort sowie die wirtschaftliche Situation der Gemeinde (Arbeitsplätze/Steueraufkommen) im Sinne einer langfristigen Vorsorge 
wichtig.
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

1. Allgemeine Informationen
1.01 Kreis
1.02 Kommune Altenberge

1.03 Ortsteil

1.04 Gebietsbezeichnung

1.05 Größe / Länge 4,9 ha
1.06 Reg.PlanDarstellung ASB

geplant

1.07 Reg.PlanDarstellung Freir

bisher

1.08 FNP-Darstellung Landwirt

1.09 Landschaftsplan
1.10 Realnutzung

1.11 Verkehrsanbindung
Infrastruktur

1.12 Bemerkung

Flächen für die Landwirtschaft 

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden
Acker 

über Kümperstiege direkt zur L874 

Kartenausschnitt (M. 1:25.000)
ST Kreis Steinfurt

Kümper

Kümper Teilfläche 3

Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereiche (GIB)

Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen

Plangebiet Umfeld
2.01 Kurorte,

Kurgebiete
weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.02 Erholung kein Erholungsgebiet / keine besonderen 
Strukturen für landschaftsorientierte Erholung 
vorhanden

nein nein nein; allenfalls im Randbereich ist mit wegebe- 
zogenen Erholungsaktivitäten zu rechnen 
(Radweg entlang L874) u. evtl. mit  Attraktivi-
tätsverlusten zu rechnen.

2.03 Immissionen mögliche Vorbelastungen durch bestehenden GIB 
/ durch landwirtschaftliche Betriebe/ durch die B54

ja ja nein; immissionsbezogene Auswirkungen (z.B. 
Lärm) werden vorhaben- bzw. stand-ortbez. auf 
nachgeordneter Ebene geprüft.

2.04 FFH / Vogel-
schutzgebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.05 Naturschutz-
gebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.06 Landschafts-
schutzgebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.07 Biotop-
verbundfläche

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.08 Schutzwürdige
Biotope

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.09 § 62 Biotope 
gem. Land-
schaftsgesetz

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

Betroffenheit Voraussichtliche
erhebliche Umweltauswirkungen

Bevölkerung, 
Gesundheit der 

Menschen

Biologische Vielfalt

Schutzgut Bestand, Beschreibung,
derzeitiger Umweltzustand
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen

Plangebiet Umfeld
2.10 planungsrele-

vante Arten, 
Tiere

aktuell keine bekannten Vorkommen nein nein nein

2.11 planungsrele-
vante Arten, 
Pflanzen

aktuell keine bekannten Vorkommen nein nein nein

2.12 Naturpark weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.13 Kultur-
landschaft

Kulturlandschaft Kernmünsterland ja ja nein; keine Flächeninanspruchnahme eines 
landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereiches.

2.14 Landschafts-
bild

geprägt durch landwirtschaftliche Nutzung, die 
durch Gehölzstrukturen (Hecken, Waldstücke)  
gegliedert werden sowie die angrenzenden 
großvolumigen gewerblichen Baukörper und 
Lagerflächen

ja teilw nein; keine Flächeninanspruchnahme von 
Landschaftsbildeinheiten mit herausragender 
Bedeutung. Zweiseitig bereits gewerbliche 
Baustrukturen vorh.

2.15 Kultur-
denkmale

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.16 Boden-
denkmale

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.17 Wasserschutz-
gebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.18 Über-
schwemmungs-
gebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

Biologische Vielfalt

Landschaft

Kulturelles Erbe

Wasser

Schutzgut Bestand, Beschreibung,
derzeitiger Umweltzustand

Betroffenheit Voraussichtliche
erhebliche Umweltauswirkungen
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen

Plangebiet Umfeld
2.19 Schutzwürdige

Böden
nicht gegeben / nicht bewertet nein nein nein

2.20 Altlasten weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.21 Luftqualität Berechnungen liegen nicht vor; Beeinflussungen 
durch landwirtschaftliche und gewerbliche 
Aktivitäten möglich

ja ja nein; regionale Auswirkungen sind vsl. nicht zu 
erwarten, lokale Beeinträchtigungen werden im 
weiteren Umfeld vsl. wieder ausgeglichen. 
Prüfung kann auf nachfolgender Ebene erfolgen.

2.22 Klima lokal Offenlandbereich mit randl. Waldflächen mit 
klimatischer Ausgleichsfunktion

ja ja nein; regionale Auswirkungen sind vsl. nicht zu 
erwarten, lokale Beeinträchtigungen werden im 
weiteren Umfeld vsl. wieder ausgeglichen. 
Prüfung kann auf nachfolgender Ebene erfolgen.

2.23 nicht bekannt nein nein nein

2.24 Keine besonderen Wechselwirkungen, die über die 
Einzelbewertung hinausgehen, erkennbar

nein nein nein; Wechselwirkungen werden bereits über die 
Ermittlung der Auswirkungen auf die einzelnen 
Schutzgüter berücksichtigt.

Betroffenheit Voraussichtliche
erhebliche Umweltauswirkungen

Boden

Luft

Sachwerte

Wechselwirkungen zwischen Faktoren

Schutzgut Bestand, Beschreibung,
derzeitiger Umweltzustand
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung
3.01

3.02

3.03

3.04

3.05

3.06

4. Gesamtbewertung
Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind voraussichtlich keine erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten. 

Maßnahmen zur Vermeidung,     
Verringerung und zum Ausgleich der    
nachteiligen Auswirkungen

Durch eine Gebietswahl außerhalb von ökologischen Schutzgebieten und intensiv genutzten Erholungsräumen wird eine grundlegende 
Vermeidung betrieben. Weitere Vermeidungsmaßnahmen sind auf Ebene der nachfolgenden Planungen zu prüfen.

Maßnahmen der Überwachung Eine Überwachung erfolgt im Zusammenhang mit dem im Umweltbericht des Reginalplanes vorgesehenen Monitorings.

weitergehende Umweltprüfung auf  
nachfolgenden Planebenen

Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter gemäß §9 (1) ROG ist auf den 
nachfolgenden planungs- und Zulassungsebenen weiter zu konkretisieren. Es sind insbesondere Auswirkungen auf die folgenden 
schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: - Immissionen / Lokalklima / Grundwasseranreicherung

Nullvariante
(Entwicklung bei Nichtumsetzung der 
Planung)

gemäß Regionalplan: Freiraum- und Agrarbereiche. Großräumige sonstige Planungen (z.B. von Fachplanungsträgern) sind nicht 
bekannt. Wechselnde Flächeninspruchnahme durch die Landwirtschaft sind anzunehmen (in diesem Zusammenhang auch baulich 
möglich)

Alternativen In der Gemeinde Altenberge stehen innerhalb von GIB keine ausreichend großen Bereiche für flächenhafte gewerbliche Entwicklungen 
zur Verfügung. Andere bisherige Freiraumbereiche im Anschluss an bestehende GIB und mit einem vergleichbar guten 
Verkehrsanschluss sind nicht vorhanden. Standorte mit Ansiedlungspotenzial für Industriebetriebe sind auch im näheren Umfeld von 
Altenberge allenfalls sehr eingeschränkt verfügbar.

Gründe für die Wahl des geprüften 
Bereichs

Keine Alternativen. Das Plangebiet ergänzt einen vorhandenen Gewerbestandort. Eine gewerbliche Entwicklung ist als Erweiterung für 
die Firmen am Standort sowie die wirtschaftliche Situation der Gemeinde (Arbeitsplätze/Steueraufkommen) im Sinne einer langfristigen 
Vorsorge wichtig.
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

1. Allgemeine Informationen
1.01 Kreis
1.02 Kommune Altenberge

1.03 Ortsteil

1.04 Gebietsbezeichnung

1.05 Größe / Länge 1,5 ha
1.06 Reg.PlanDarstellung ASB

geplant

1.07 Reg.PlanDarstellung Freir

bisher

1.08 FNP-Darstellung Landwirt

1.09 Landschaftsplan
1.10 Realnutzung

1.11 Verkehrsanbindung
Infrastruktur

1.12 Bemerkung

Flächen für die Landwirtschaft / Leitung oberirdisch (30kV)

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden
Acker 

über Kümperstiege direkt zur L874 

Kartenausschnitt (M. 1:25.000)
ST Kreis Steinfurt

Kümper

Kümper Teilfläche 4

Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereiche (GIB)

Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen

Plangebiet Umfeld
2.01 Kurorte,

Kurgebiete
weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.02 Erholung kein Erholungsgebiet / keine besonderen 
Strukturen für landschaftsorientierte Erholung 
vorhanden

nein nein nein; allenfalls im Randbereich ist mit wegebe- 
zogenen Erholungsaktivitäten zu rechnen 
(Radweg entlang L874) u. evtl. mit  Attraktivi-
tätsverlusten zu rechnen.

2.03 Immissionen mögliche Vorbelastungen durch bestehenden GIB 
/ durch landwirtschaftliche Betriebe/ durch die B54

ja ja nein; immissionsbezogene Auswirkungen (z.B. 
Lärm) werden vorhaben- bzw. stand-ortbez. auf 
nachgeordneter Ebene geprüft.

2.04 FFH / Vogel-
schutzgebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.05 Naturschutz-
gebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.06 Landschafts-
schutzgebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.07 Biotop-
verbundfläche

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.08 Schutzwürdige
Biotope

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.09 § 62 Biotope 
gem. Land-
schaftsgesetz

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

Betroffenheit Voraussichtliche
erhebliche Umweltauswirkungen

Bevölkerung, 
Gesundheit der 

Menschen

Biologische Vielfalt

Schutzgut Bestand, Beschreibung,
derzeitiger Umweltzustand
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen

Plangebiet Umfeld
2.10 planungsrele-

vante Arten, 
Tiere

aktuell keine bekannten Vorkommen nein nein nein

2.11 planungsrele-
vante Arten, 
Pflanzen

aktuell keine bekannten Vorkommen nein nein nein

2.12 Naturpark weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.13 Kultur-
landschaft

Kulturlandschaft Kernmünsterland ja ja nein; keine Flächeninanspruchnahme eines 
landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereiches.

2.14 Landschafts-
bild

geprägt durch landwirtschaftliche Nutzung, die 
durch Gehölzstrukturen (Hecken, Waldstücke)  
gegliedert werden sowie die angrenzenden 
großvolumigen gewerblichen Baukörper und 
Lagerflächen

ja teilw nein; keine Flächeninanspruchnahme von 
Landschaftsbildeinheiten mit herausragender 
Bedeutung. Zweiseitig bereits gewerbliche 
Baustrukturen vorh.

2.15 Kultur-
denkmale

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.16 Boden-
denkmale

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.17 Wasserschutz-
gebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.18 Über-
schwemmungs-
gebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

Biologische Vielfalt

Landschaft

Kulturelles Erbe

Wasser

Schutzgut Bestand, Beschreibung,
derzeitiger Umweltzustand

Betroffenheit Voraussichtliche
erhebliche Umweltauswirkungen
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen

Plangebiet Umfeld
2.19 Schutzwürdige

Böden
nicht gegeben / nicht bewertet nein nein nein

2.20 Altlasten weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.21 Luftqualität Berechnungen liegen nicht vor; Beeinflussungen 
durch landwirtschaftliche und gewerbliche 
Aktivitäten möglich

ja ja nein; regionale Auswirkungen sind vsl. nicht zu 
erwarten, lokale Beeinträchtigungen werden im 
weiteren Umfeld vsl. wieder ausgeglichen. 
Prüfung kann auf nachfolgender Ebene erfolgen.

2.22 Klima lokal Offenlandbereich mit randl. Waldflächen mit 
klimatischer Ausgleichsfunktion

ja ja nein; regionale Auswirkungen sind vsl. nicht zu 
erwarten, lokale Beeinträchtigungen werden im 
weiteren Umfeld vsl. wieder ausgeglichen. 
Prüfung kann auf nachfolgender Ebene erfolgen.

2.23 nicht bekannt nein nein nein

2.24 Keine besonderen Wechselwirkungen, die über die 
Einzelbewertung hinausgehen, erkennbar

nein nein nein; Wechselwirkungen werden bereits über die 
Ermittlung der Auswirkungen auf die einzelnen 
Schutzgüter berücksichtigt.

Betroffenheit Voraussichtliche
erhebliche Umweltauswirkungen

Boden

Luft

Sachwerte

Wechselwirkungen zwischen Faktoren

Schutzgut Bestand, Beschreibung,
derzeitiger Umweltzustand
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung
3.01

3.02

3.03

3.04

3.05

3.06

4. Gesamtbewertung
Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind voraussichtlich keine erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten. 

Maßnahmen zur Vermeidung,     
Verringerung und zum Ausgleich der    
nachteiligen Auswirkungen

Durch eine Gebietswahl außerhalb von ökologischen Schutzgebieten und intensiv genutzten Erholungsräumen wird eine grundlegende 
Vermeidung betrieben. Weitere Vermeidungsmaßnahmen sind auf Ebene der nachfolgenden Planungen zu prüfen.

Maßnahmen der Überwachung Eine Überwachung erfolgt im Zusammenhang mit dem im Umweltbericht des Reginalplanes vorgesehenen Monitorings.

weitergehende Umweltprüfung auf  
nachfolgenden Planebenen

Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter gemäß §9 (1) ROG ist auf den 
nachfolgenden planungs- und Zulassungsebenen weiter zu konkretisieren. Es sind insbesondere Auswirkungen auf die folgenden 
schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: - Immissionen / Lokalklima / Grundwasseranreicherung

Nullvariante
(Entwicklung bei Nichtumsetzung der 
Planung)

gemäß Regionalplan: Freiraum- und Agrarbereiche. Großräumige sonstige Planungen (z.B. von Fachplanungsträgern) sind nicht 
bekannt. Wechselnde Flächeninspruchnahme durch die Landwirtschaft sind anzunehmen (in diesem Zusammenhang auch baulich 
möglich)

Alternativen In der Gemeinde Altenberge stehen innerhalb von GIB keine ausreichend großen Bereiche für flächenhafte gewerbliche Entwicklungen 
zur Verfügung. Andere bisherige Freiraumbereiche im Anschluss an bestehende GIB und mit einem vergleichbar guten 
Verkehrsanschluss sind nicht vorhanden. Standorte mit Ansiedlungspotenzial für Industriebetriebe sind auch im näheren Umfeld von 
Altenberge allenfalls sehr eingeschränkt verfügbar.

Gründe für die Wahl des geprüften 
Bereichs

Keine Alternativen. Das Plangebiet ergänzt einen vorhandenen Gewerbestandort. Eine gewerbliche Entwicklung ist als Erweiterung für 
die Firmen am Standort sowie die wirtschaftliche Situation der Gemeinde (Arbeitsplätze/Steueraufkommen) im Sinne einer langfristigen 
Vorsorge wichtig.
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

1. Allgemeine Informationen
1.01 Kreis
1.02 Kommune Altenberge

1.03 Ortsteil

1.04 Gebietsbezeichnung

1.05 Größe / Länge 1,7 ha
1.06 Reg.PlanDarstellung ASB

geplant

1.07 Reg.PlanDarstellung Freir

bisher

1.08 FNP-Darstellung Landwirt

1.09 Landschaftsplan
1.10 Realnutzung

1.11 Verkehrsanbindung
Infrastruktur

1.12 Bemerkung

Kartenausschnitt (M. 1:25.000)
ST Kreis Steinfurt

Kümper

Kümper Teilfläche 5

Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereiche (GIB)

Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche

Flächen für die Landwirtschaft 

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden
Acker 

über Hohenholter Straße direkt zur L874 
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen

Plangebiet Umfeld
2.01 Kurorte,

Kurgebiete
weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.02 Erholung kein Erholungsgebiet / keine besonderen 
Strukturen für landschaftsorientierte Erholung 
vorhanden

nein nein nein; allenfalls im Randbereich ist mit wegebe- 
zogenen Erholungsaktivitäten zu rechnen 
(Radweg entlang Hohenholter Str.) / Pferdesport 
u. evtl. mit  Attraktivitätsverlusten zu rechnen.

2.03 Immissionen mögliche Vorbelastungen durch bestehenden GIB 
/ durch landwirtschaftliche Betriebe/ durch die B54

ja ja ja; immissionsbezogene Auswirkungen 
(landwirtschftl.Gerüche; Verkehrsgeräusche) 
werden auf nachgeordneter Ebene geprüft.

2.04 FFH / Vogel-
schutzgebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.05 Naturschutz-
gebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.06 Landschafts-
schutzgebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.07 Biotop-
verbundfläche

'im Plangebiet nicht vorhanden / im Umfeld: ndl. 
L874: VB-MS-3810-013 Nebenbäche der 
Steinfurter Aa sdl.von Steinfurt (ca. 180m Abstand)

nein nein nein

2.08 Schutzwürdige
Biotope

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.09 § 62 Biotope 
gem. Land-
schaftsgesetz

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

Schutzgut Bestand, Beschreibung,
derzeitiger Umweltzustand

Betroffenheit Voraussichtliche
erhebliche Umweltauswirkungen

Bevölkerung, 
Gesundheit der 

Menschen

Biologische Vielfalt
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen

Plangebiet Umfeld
2.10 planungsrele-

vante Arten, 
Tiere

aktuell keine bekannten Vorkommen nein nein nein

2.11 planungsrele-
vante Arten, 
Pflanzen

aktuell keine bekannten Vorkommen nein nein nein

2.12 Naturpark weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.13 Kultur-
landschaft

Kulturlandschaft Kernmünsterland ja ja nein; keine Flächeninanspruchnahme eines 
landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereiches.

2.14 Landschafts-
bild

geprägt durch landwirtschaftliche Nutzung, die 
durch Gehölzstrukturen (Hecken, Waldstücke)  
gegliedert werden sowie die angrenzenden 
großvolumigen gewerblichen Baukörper und 
Lagerflächen

ja teilw nein; keine Flächeninanspruchnahme von 
Landschaftsbildeinheiten mit herausragender 
Bedeutung. Einseitig bereits gewerbliche 
Baustrukturen vorh./ benachbart B54

2.15 Kultur-
denkmale

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.16 Boden-
denkmale

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.17 Wasserschutz-
gebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.18 Über-
schwemmungs-
gebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

Schutzgut Bestand, Beschreibung,
derzeitiger Umweltzustand

Betroffenheit Voraussichtliche
erhebliche Umweltauswirkungen

Biologische Vielfalt

Landschaft

Kulturelles Erbe

Wasser
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Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen

Plangebiet Umfeld
2.19 Schutzwürdige

Böden
besonders schutzwürdig - schützenswerte 
Teilfunktion: Biotopentwicklung

ja ja ja; mit einem Verlust der 
Biotopentwicklungsfunktion ist zu rechnen

2.20 Altlasten weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.21 Luftqualität Berechnungen liegen nicht vor; Beeinflussungen 
durch landwirtschaftliche und gewerbliche 
Aktivitäten möglich

ja ja nein; regionale Auswirkungen sind vsl. nicht zu 
erwarten, lokale Beeinträchtigungen werden im 
weiteren Umfeld vsl. wieder ausgeglichen. 
Prüfung kann auf nachfolgender Ebene erfolgen.

2.22 Klima lokal Offenlandbereich mit randl. Hecken und 
klimatischer Ausgleichsfunktion

ja ja nein; regionale Auswirkungen sind vsl. nicht zu 
erwarten, lokale Beeinträchtigungen werden im 
weiteren Umfeld vsl. wieder ausgeglichen. 
Prüfung kann auf nachfolgender Ebene erfolgen.

2.23 nicht bekannt nein nein nein

2.24 Keine besonderen Wechselwirkungen, die über die 
Einzelbewertung hinausgehen, erkennbar

nein nein nein; Wechselwirkungen werden bereits über die 
Ermittlung der Auswirkungen auf die einzelnen 
Schutzgüter berücksichtigt.

Schutzgut Bestand, Beschreibung,
derzeitiger Umweltzustand

Betroffenheit Voraussichtliche
erhebliche Umweltauswirkungen

Boden

Luft

Sachwerte

Wechselwirkungen zwischen Faktoren
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3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung
3.01

3.02

3.03

3.04

3.05

3.06

4. Gesamtbewertung

Nullvariante
(Entwicklung bei Nichtumsetzung der 
Planung)

gemäß Regionalplan: Freiraum- und Agrarbereiche. Großräumige sonstige Planungen (z.B. von Fachplanungsträgern) sind nicht 
bekannt. Wechselnde Flächeninspruchnahme durch die Landwirtschaft sind anzunehmen (in diesem Zusammenhang auch baulich 
möglich)

Alternativen In der Gemeinde Altenberge stehen innerhalb von GIB keine ausreichend großen Bereiche für flächenhafte gewerbliche Entwicklungen 
zur Verfügung. Andere bisherige Freiraumbereiche im Anschluss an bestehende GIB und mit einem vergleichbar guten 
Verkehrsanschluss sind nicht vorhanden. 

Gründe für die Wahl des geprüften 
Bereichs

Keine Alternativen. Das Plangebiet ergänzt einen vorhandenen Gewerbestandort. Eine gewerbliche Entwicklung ist als Erweiterung für 
die Firmen am Standort sowie die wirtschaftliche Situation der Gemeinde (Arbeitsplätze/Steueraufkommen) im Sinne einer langfristigen 
Vorsorge wichtig.

Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen bei zwei Kriterien (Schutzwürdige 
Böden/Immissionen) zu erwarten. In der schutzgutübergreifenden Gesamtbewertung führt dies aufgrund der geringen Gewichtung dieser Kriterien nicht zu 
erheblichen Umweltauswirkungen. Eine Reduzierung möglicher Geruchsauswirkungen kann im Zuge von Grunderwerbsverhandlungen bewirkt werden.

Maßnahmen zur Vermeidung,     
Verringerung und zum Ausgleich der    
nachteiligen Auswirkungen

Durch eine Gebietswahl außerhalb von ökologischen Schutzgebieten und intensiv genutzten Erholungsräumen wird eine grundlegende 
Vermeidung betrieben. Weitere Vermeidungsmaßnahmen sind auf Ebene der nachfolgenden Planungen zu prüfen.

Maßnahmen der Überwachung Eine Überwachung erfolgt im Zusammenhang mit dem im Umweltbericht des Reginalplanes vorgesehenen Monitorings.

weitergehende Umweltprüfung auf  
nachfolgenden Planebenen

Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter gemäß §9 (1) ROG ist auf den 
nachfolgenden planungs- und Zulassungsebenen weiter zu konkretisieren. Es sind insbesondere Auswirkungen auf die folgenden 
schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: - Immissionen / Lokalklima / Grundwasseranreicherung
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1. Allgemeine Informationen
1.01 Kreis
1.02 Kommune Altenberge

1.03 Ortsteil

1.04 Gebietsbezeichnung

1.05 Größe / Länge 1,9 ha
1.06 Reg.PlanDarstellung ASB

geplant

1.07 Reg.PlanDarstellung Freir

bisher

1.08 FNP-Darstellung Landwirt

1.09 Landschaftsplan
1.10 Realnutzung

1.11 Verkehrsanbindung
Infrastruktur

1.12 Bemerkung

Kartenausschnitt (M. 1:25.000)
ST Kreis Steinfurt

Kümper

Kümper Teilfläche 6

Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereiche (GIB)

Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche

Flächen für die Landwirtschaft 

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden
Acker 

über Hohenholter Straße direkt zur L874 
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen

Plangebiet Umfeld
2.01 Kurorte,

Kurgebiete
weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.02 Erholung kein Erholungsgebiet / keine besonderen 
Strukturen für landschaftsorientierte Erholung 
vorhanden

nein nein nein; allenfalls im Randbereich ist mit wegebe- 
zogenen Erholungsaktivitäten zu rechnen 
(Radweg entlang Hohenholter Straße) u. evtl. mit  
Attraktivitätsverlusten zu rechnen.

2.03 Immissionen mögliche Vorbelastungen durch bestehenden GIB 
/ durch landwirtschaftliche Betriebe/ durch die B54

ja ja ja; immissionsbezogene Auswirkungen 
(Verkehrsgeräusche) werden auf nachgeordneter 
Ebene geprüft.

2.04 FFH / Vogel-
schutzgebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.05 Naturschutz-
gebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.06 Landschafts-
schutzgebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.07 Biotop-
verbundfläche

an Verbundfläche angrenzend: ndl. L874: VB-MS-
3810-013 Nebenbäche der Steinfurter Aa sdl.von 
Steinfurt 

nein teilw nein; Tangieren des Verbundkorridors / 
Auswirkungen werden auf nachgeordneter Ebene 
geprüft

2.08 Schutzwürdige
Biotope

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.09 § 62 Biotope 
gem. Land-
schaftsgesetz

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

Schutzgut Bestand, Beschreibung,
derzeitiger Umweltzustand

Betroffenheit Voraussichtliche
erhebliche Umweltauswirkungen

Bevölkerung, 
Gesundheit der 

Menschen

Biologische Vielfalt

SUP Prüfbogen Altenberge Kümper Teilfläche 1-5_04.xls Seite 27 von 30



Bezirksregierung Münster, Bezirksplanungsbehörde 08.09.2016

SUP-Prüfbogen
ST Altenberge    GIB:     5. Änderung des Regionalplanes

2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen

Plangebiet Umfeld
2.10 planungsrele-

vante Arten, 
Tiere

aktuell keine bekannten Vorkommen nein nein nein

2.11 planungsrele-
vante Arten, 
Pflanzen

aktuell keine bekannten Vorkommen nein nein nein

2.12 Naturpark weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.13 Kultur-
landschaft

Kulturlandschaft Kernmünsterland ja ja nein; keine Flächeninanspruchnahme eines 
landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereiches.

2.14 Landschafts-
bild

geprägt durch landwirtschaftliche Nutzung, die 
durch Gehölzstrukturen (Hecken)  gegliedert 
werden sowie die angrenzenden großvolumigen 
gewerblichen Baukörper und Lagerflächen

ja teilw nein; keine Flächeninanspruchnahme von 
Landschaftsbildeinheiten mit herausragender 
Bedeutung. Einseitig bereits gewerbliche 
Baustrukturen vorh./ benachbart B54

2.15 Kultur-
denkmale

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.16 Boden-
denkmale

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.17 Wasserschutz-
gebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.18 Über-
schwemmungs-
gebiet

weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

Schutzgut Bestand, Beschreibung,
derzeitiger Umweltzustand

Betroffenheit Voraussichtliche
erhebliche Umweltauswirkungen

Biologische Vielfalt

Landschaft

Kulturelles Erbe

Wasser
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2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen

Plangebiet Umfeld
2.19 Schutzwürdige

Böden
besonders schutzwürdig - schützenswerte 
Teilfunktion: Biotopentwicklung

ja ja ja; mit einem Verlust der 
Biotopentwicklungsfunktion ist zu rechnen

2.20 Altlasten weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden nein nein nein

2.21 Luftqualität Berechnungen liegen nicht vor; Beeinflussungen 
durch landwirtschaftliche und gewerbliche 
Aktivitäten möglich

ja ja nein; regionale Auswirkungen sind vsl. nicht zu 
erwarten, lokale Beeinträchtigungen werden im 
weiteren Umfeld vsl. wieder ausgeglichen. 
Prüfung kann auf nachfolgender Ebene erfolgen.

2.22 Klima lokal Offenlandbereich mit randl. Hecken und 
klimatischer Ausgleichsfunktion

ja ja nein; regionale Auswirkungen sind vsl. nicht zu 
erwarten, lokale Beeinträchtigungen werden im 
weiteren Umfeld vsl. wieder ausgeglichen. 
Prüfung kann auf nachfolgender Ebene erfolgen.

2.23 nicht bekannt nein nein nein

2.24 Keine besonderen Wechselwirkungen, die über die 
Einzelbewertung hinausgehen, erkennbar

nein nein nein; Wechselwirkungen werden bereits über die 
Ermittlung der Auswirkungen auf die einzelnen 
Schutzgüter berücksichtigt.

Schutzgut Bestand, Beschreibung,
derzeitiger Umweltzustand

Betroffenheit Voraussichtliche
erhebliche Umweltauswirkungen

Boden

Luft

Sachwerte

Wechselwirkungen zwischen Faktoren
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3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Umweltprüfung
3.01

3.02

3.03

3.04

3.05

3.06

4. Gesamtbewertung

Nullvariante
(Entwicklung bei Nichtumsetzung der 
Planung)

gemäß Regionalplan: Freiraum- und Agrarbereiche. Großräumige sonstige Planungen (z.B. von Fachplanungsträgern) sind nicht 
bekannt. Wechselnde Flächeninspruchnahme durch die Landwirtschaft sind anzunehmen (in diesem Zusammenhang auch baulich 
möglich)

Alternativen In der Gemeinde Altenberge stehen innerhalb von GIB keine ausreichend großen Bereiche für flächenhafte gewerbliche Entwicklungen 
zur Verfügung. Andere bisherige Freiraumbereiche im Anschluss an bestehende GIB und mit einem vergleichbar guten 
Verkehrsanschluss sind nicht vorhanden. 

Gründe für die Wahl des geprüften 
Bereichs

Keine Alternativen. Das Plangebiet ergänzt einen vorhandenen Gewerbestandort. Eine gewerbliche Entwicklung ist als Erweiterung für 
die Firmen am Standort sowie die wirtschaftliche Situation der Gemeinde (Arbeitsplätze/Steueraufkommen) im Sinne einer langfristigen 
Vorsorge wichtig.

Hinsichtlich der schutzgutbezogenen Beurteilung sind voraussichtlich erhebl. Umweltauswirkungen bei drei Kriterien (Schutzwürdige Böden/Immissio- nen) 
zu erwarten. In der schutzgutübergreifenden Gesamtbewertung führt dies aufgrund der geringen Gewichtung dieser Kriterien nicht zu erhebl. 
Umweltauswirkungen. Eine Reduzierung mögl. Biotopverbundbeeinflussungen kann im Zuge der weiteren Planung bewirkt werden.

Maßnahmen zur Vermeidung,     
Verringerung und zum Ausgleich der    
nachteiligen Auswirkungen

Durch eine Gebietswahl außerhalb von ökologischen Schutzgebieten sowie weitgehend außerhalb von Biotopverknüpfungsstrukturen  
und intensiv genutzten Erholungsräumen wird eine grundlegende Vermeidung betrieben. Weitere Vermeidungsmaßnahmen sind auf 
Ebene der nachfolgenden Planungen zu prüfen.

Maßnahmen der Überwachung Eine Überwachung erfolgt im Zusammenhang mit dem im Umweltbericht des Reginalplanes vorgesehenen Monitorings.

weitergehende Umweltprüfung auf  
nachfolgenden Planebenen

Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter gemäß §9 (1) ROG ist auf den 
nachfolgenden planungs- und Zulassungsebenen weiter zu konkretisieren. Es sind insbesondere Auswirkungen auf die folgenden 
schutzgutbezogenen Kriterien zu berücksichtigen: - Immissionen / Lokalklima / Biotopverbundfläche /Grundwasseranreicherung
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A3: Plandarstellungen 
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Schmitz

CPS

Wecon

Post
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Tauber

CPS

Nemitz

Schmitz

Unterschrift

....................................   

Osnabrück, 23.09.2016
Proj. Nr. 16 163 013

1:5.000 (im Original)

Gemeinde Altenberge

Beratung  •  Planung  •  Bauleitung

Mindener Straße 205
49084 Osnabrück

E-Mail: osnabrueck@pbh.org

Telefon
Telefax

Internet: www.pbh.org

(0541) 1819 - 0
(0541) 1819 - 111

Bestandsanalyse

Konzept zur

Gewerbeflächenentwicklung 2016

"Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereiche"

Legende

Regionalplan Münsterland

"Bereiche für den Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung"

"Waldbereiche"

"Straßen für den vorwiegend großräumigen bzw. überregionalen und

regionalen Verkehr"

Konzentrationszone Windenergienutzung

Flächennutzungsplan

Erweiterungsfläche CPS (Cargobull Parts & Services GmbH)

Gewerbe- / Industriegebietsflächen mit kurzfristiger Inanspruchnahme

Erweiterungsfläche Schmitz Cargobull AG

Baufläche Wecon GmbH

Nicht überbaubare Grundstücksfläche Schmitz Cargobull AG

(Vereinigungsbaulast)

Gewerblich nicht nutzbare Flächen

Reiterhof Morsell

Baufläche K. A. Tauber Spezialbau GmbH & Co. KG

Wohnnutzung im Außenbereich

Regenrückhalteeinrichtung

Kompensation- / Abstandsfläche

R

Hofnahe Landwirtschaftsflächen Kumpmann / Hersping
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11,5 ha

T

3

4

1

2

5

6

10,0 ha

4,9 ha

1,5 ha

10,7 ha

1,7 ha

1,9 ha

12,0 ha

2,4 ha

2,5 ha

1,6 ha

Unterschrift

....................................   

Osnabrück, 28.10.2016
Proj. Nr. 16 163 013

1:5.000 (im Original)

Gemeinde Altenberge

Beratung  •  Planung  •  Bauleitung

Mindener Straße 205
49084 Osnabrück

E-Mail: osnabrueck@pbh.org

Telefon
Telefax

Internet: www.pbh.org

(0541) 1819 - 0
(0541) 1819 - 111

Entwicklungskonzept

Konzept zur

Gewerbeflächenentwicklung 2016

"Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereiche" (GIB)

Legende

Regionalplan Münsterland

"Bereiche für den Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung"

"Waldbereiche"

"Straßen für den vorwiegend großräumigen bzw. überregionalen und

regionalen Verkehr"

Teilflächen der Entwicklung

Gewerbeflächenentwicklung

Betriebliche Erweiterung

Reduzierung "Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereiche" (GIB)

Aufhebung "Allgemeine Siedlungsbereiche" (ASB) - Tauschfläche

Flächenbilanz

Betriebsbezogene Erweiterungsflächen 1,3 :   12,5 ha

Angebotsorientierte Entwicklungsfläche 3,4 :     3,9 ha

Angebotsorientierte Entwicklungsflächen 2,5,6 : 14,3 ha

Gesamtbedarf Gewerbe- und Industrieansiedlung :   30,7 ha

Reduzierung GIB :  -  5,1 ha

Reduzierung GIB :  -  1,6 ha

Zusatzbedarf Gewerbe- und Industrieansiedlung :   24,0 ha

Abzug Betriebsbezogene Erweiterungen :  -12,5 ha

  11,5 ha

Abzug ASB-Tauschfläche T :   11,5 ha

    0,0 ha
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A4: Dokumentation der Vorabstimmung mit Verfahrensbeteiligten 
 












